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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung geht aus von einem
Verfahren zum Management und/oder zur Überwachung ei-
nes Projekts, insbesondere eines Bauprojekts, und/oder ei-
nes Prozesses, insbesondere einer Gebäudenutzung.
Es wird vorgeschlagen, dass in zumindest einem Verfah-
rensschritt (12) mittels zumindest einer Erfassungseinheit
(14, 16, 18) Parameterwerte zumindest eines Parameters
an unterschiedlichen festlegbaren Positionen (20, 22, 24) ei-
nes Überwachungsbereichs (26) automatisiert erfasst und in
zumindest einem Verfahrensschritt (28) die Parameterwer-
te mittels zumindest einer Kommunikationseinheit (30) auto-
matisiert an zumindest eine externe Einheit (32) übermittelt
werden.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Aus dem Stand der Technik sind Verfahren
und Systeme zum Management und/oder zur Über-
wachung von Projekten, wie beispielsweise von Bau-
projekten, oder von Prozessen, wie beispielsweise ei-
ner Gebäudenutzung, bekannt.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einem Verfahren
zum Management und/oder zur Überwachung eines
Projekts, insbesondere eines Bauprojekts und/oder
eines Prozesses, insbesondere einer Gebäudenut-
zung, vorteilhaft von einem Projektmanagementver-
fahren und/oder von einem Prozessmanagementver-
fahren, insbesondere zur Projektdurchführung, Pro-
jektüberwachung, Prozessabwicklung und/oder Pro-
zessüberwachung, insbesondere auf zumindest ei-
ner Baustelle und/oder in zumindest einem und/oder
für zumindest ein Gebäude.

[0003] Es wird vorgeschlagen, dass in zumindest
einem Verfahrensschritt mittels zumindest einer Er-
fassungseinheit, insbesondere ortsabhängige und/
oder zeitabhängige und/oder unterschiedliche und/
oder veränderliche, Parameterwerte zumindest eines
Parameters an unterschiedlichen festlegbaren Po-
sitionen eines Überwachungsbereichs automatisiert
erfasst und in zumindest einem Verfahrensschritt die
Parameterwerte mittels zumindest einer Kommunika-
tionseinheit automatisiert an zumindest eine externe
Einheit übermittelt werden.

[0004] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
können vorteilhafte Eigenschaften hinsichtlich einer
Informationserfassung und/oder -darstellung erzielt
werden. Ferner können vorteilhaft unterschiedliche
Informationen übersichtlich dargestellt und/oder auf-
bereitet werden. Außerdem kann ein Benutzer in
vorteilhafter Weise schnell und einfach unterschied-
liche Fortschrittsparameter oder dergleichen abfra-
gen und/oder projektbezogen und/oder prozessbe-
zogen darstellen. Ferner kann vorteilhaft eine Na-
vigation, insbesondere in elektronisch unzureichend
kartografierten Bereichen, beispielsweise einer Bau-
stelle oder eines Gebäudes, ermöglicht werden. Ins-
besondere kann eine existierende Datenbasis orts-
abhängiger Informationen gezielt und/oder prozess-
bezogen und/oder projektbezogen erweitert werden.
Vorzugsweise kann in allen Bereichen eines Bauge-
ländes, einer Baustelle und/oder eines Gebäudes na-
vigiert werden. Außerdem können unterschiedliche
ortsabhängige Parameter einfach und zuverlässig er-
fasst und/oder verortet werden. Darüber hinaus kön-
nen Prozesse und/oder Projektschritte und/oder Pro-
jektphasen übersichtlich visualisiert werden, wodurch

insbesondere ein hoher Benutzerkomfort und/oder
eine hohe Effizienz erzielt werden kann.

[0005] Unter einem „Bauprojekt“ soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere zumindest ein Teilpro-
jekt eines Bauvorhabens, beispielsweise einer Er-
richtung und/oder eines Umbaus zumindest eines
Bauwerks wie beispielsweise eines Gebäudes, ei-
nes Grundstücks, einer Fahrbahn, einer Brücke, ei-
ner Parkanlage, eines Gebäudepark oder derglei-
chen verstanden werden. Insbesondere kann das
Bauprojekt mehrere konsekutiv und/oder parallel ab-
laufende Projektschritte und/oder Projektphasen um-
fassen. Unter einer „Gebäudenutzung“ soll in diesem
Zusammenhang insbesondere eine gewerbliche und/
oder private Verwendung wenigstens eines Teils zu-
mindest eines Gebäudes, beispielsweise eines Bü-
rogebäudes, eines Produktionsgebäudes, eines In-
dustriegebäudes, eines Forschungsgebäudes, eines
Wohngebäudes und/oder eines Hotelgebäudes oder
dergleichen verstanden werden. Insbesondere um-
fasst der Überwachungsbereich zumindest einen Teil
eines Baugeländes und/oder eines Grundstücks und/
oder eines Gebäudes. Vorzugsweise laufen/läuft das
Projekt und/oder der Prozess zumindest teilweise
innerhalb des Überwachungsbereichs ab und/oder
wird innerhalb dessen durchgeführt.

[0006] Vorzugsweise sind die Positionen von einem
Benutzer, beispielsweise von einem Bauleiter und/
oder einem Gebäudemanager und/oder dessen Be-
auftragten oder dergleichen festlegbar. Beispielswei-
se können die Positionen markante Stellen einer Bau-
stelle, eines Baugeländes, eines Gebäudes oder der-
gleichen sein. Insbesondere können die Positionen
beispielsweise Räumen, Gebäudeteilen, Baustellen-
teilen, Stockwerken oder zumindest Teilen derglei-
chen zugeordnet und/oder in diesen angeordnet sein.
Insbesondere kann die Erfassungseinheit als eine
zentrale Erfassungseinheit ausgebildet sein, die ins-
besondere zu einer Erfassung von Parameterwer-
ten an den unterschiedlichen festlegbaren Positio-
nen vorgesehen ist. Beispielsweise kann die Erfas-
sungseinheit zumindest eine Tastatur und/oder eine
Maus und/oder ein Eingabegerät und/oder eine Ka-
mera und/oder ein Smartphone und/oder eine Daten-
brille und/oder einen Tablet-PC und/oder ein Weara-
ble und/oder einen Sensor oder dergleichen umfas-
sen und/oder als dergleichen ausgebildet und/oder
ein Teil dergleichen sein. Vorzugsweise weist die
Erfassungseinheit zumindest einen Sensor auf, der
zur Erfassung von Parameterwerten des Parameters
an zumindest einer, insbesondere an genau einer,
der Positionen vorgesehen ist. Besonders bevorzugt
wird in zumindest einem Verfahrensschritt zumin-
dest einigen der Positionen, vorteilhaft jeder der Po-
sitionen, zumindest eine, insbesondere genau eine,
Erfassungseinheit, insbesondere eindeutig, zugeord-
net. Vorteilhaft ist bei dem erfindungsgemäßen Ver-
fahren jeder der Positionen genau eine Erfassungs-
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einheit zugeordnet. Unter „vorgesehen“ soll insbe-
sondere speziell programmiert, ausgelegt und/oder
ausgestattet verstanden werden. Darunter, dass ein
Objekt zu einer bestimmten Funktion vorgesehen ist,
soll insbesondere verstanden werden, dass das Ob-
jekt diese bestimmte Funktion in zumindest einem
Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt und/
oder ausführt.

[0007] Vorteilhaft ist die Kommunikationseinheit zu
einer drahtlosen und/oder zu einer kabelgebundenen
Übertragung der Parameterwerte an die externe Ein-
heit vorgesehen, insbesondere zu einer Funküber-
tragung, beispielsweise über WLAN, Bluetooth, Zig-
Bee, NFC, Wibree oder einem anderen kabellosen
Übertragungsverfahren. Es ist auch denkbar, dass
die Kommunikationseinheit zu einer Datenübertra-
gung mittels zumindest einer optischen Übertragung,
beispielsweise mittels Lichtblitzen und/oder mittels
Infrarotlicht, vorgesehen ist, wobei insbesondere in
diesem Fall denkbar ist, dass die externe Einheit zu
einem Empfangen und/oder einem Verarbeiten ent-
sprechender Signale vorgesehen ist. Bevorzugt ist
die Kommunikationseinheit ein Teil der Erfassungs-
einheit und/oder zumindest teilweise einstückig mit
der Erfassungseinheit ausgebildet. Darunter, dass
ein erstes Objekt und ein zweites Objekt „zumindest
teilweise einstückig“ miteinander verbunden sind, soll
in diesem Zusammenhang insbesondere verstanden
werden, dass zumindest ein Element und/oder Teil
des ersten Objekts mit zumindest einem Element
und/oder Teil des zweiten Objekts einstückig verbun-
den ist. Unter „einstückig“ soll insbesondere zumin-
dest stoffschlüssig verbunden, beispielsweise durch
einen Schweißprozess, einen Klebeprozess, einen
Anspritzprozess und/oder einen anderen, dem Fach-
mann als sinnvoll erscheinenden Prozess, und/oder
vorteilhaft in einem Stück geformt verstanden wer-
den, wie beispielsweise durch eine Herstellung aus
einem Guss und/oder durch eine Herstellung in ei-
nem Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren und
vorteilhaft aus einem einzelnen Rohling.

[0008] Insbesondere kann der Parameter unter-
schiedliche Parameterwerte annehmen, die insbe-
sondere zeitlich veränderlich sein können und/oder
sich insbesondere je nach Position unterscheiden
können. Vorteilhaft ist die Erfassungseinheit zu einer
wiederholten Erfassung und/oder die Kommunikati-
onseinheit zu einer wiederholten Übermittlung von
Parameterwerten vorgesehen, vorzugsweise in re-
gelmäßigen und/oder wählbaren Zeitabständen, bei-
spielsweise mehrmals pro Stunde oder mehrmals pro
Minute, insbesondere in Zeitabständen von wenigen
Sekunden, beispielsweise von etwa einer Sekunde
oder von etwa zwei Sekunden oder von etwa fünf Se-
kunden oder von etwa zehn Sekunden oder derglei-
chen, wobei beliebige und/oder veränderliche Zeitab-
stände denkbar sind. Bevorzugt ist die Erfassungs-
einheit als eine insbesondere autarke Sensoreinheit,

insbesondere als eine Sensorbake, ausgebildet. Es
ist auch denkbar, dass die Erfassungseinheit als eine
Funkbake ausgebildet ist und der Parameterwert ins-
besondere ein Standortparameter der Funkbake ist.
Insbesondere weist die Erfassungseinheit zumindest
ein insbesondere wetterfestes Gehäuse und/oder zu-
mindest einen, insbesondere drahtlos aufladbaren,
vorteilhaft elektrischen Energiespeicher und/oder zu-
mindest ein Verbindungselement wie beispielsweise
einen Stecker zur Verbindung mit einem, insbeson-
dere elektrischen, Versorgungsnetz auf. Vorzugswei-
se ist die Kommunikationseinheit in dem Gehäuse
angeordnet. Ferner ist denkbar, dass die Erfassungs-
einheit an zumindest einer der Positionen befestig-
bar ist, befestigt ist und/oder befestigt wird, beispiels-
weise auf einem Boden, an einer Decke, in einer
Ecke, auf einer Mauer oder dergleichen. Insbesonde-
re kann die Erfassungseinheit zumindest ein Befesti-
gungselement zur Befestigung der Erfassungseinheit
an zumindest einer der Positionen aufweisen.

[0009] Insbesondere kann die externe Einheit als
eine zentrale Einheit ausgebildet sein. Insbesonde-
re ist die externe Einheit von der Erfassungseinheit
und/oder von der Kommunikationseinheit verschie-
den ausgebildet. Es ist denkbar, dass die externe Ein-
heit innerhalb oder außerhalb des Überwachungsbe-
reichs angeordnet ist. Insbesondere kann die externe
Einheit eine tragbare Einheit wie beispielsweise ein
Smartphone, ein Laptop, ein Tablet-PC, eine Daten-
brille, eine Smartwatch, ein Smartband, ein Weara-
ble und/oder dergleichen sein. Es ist auch denkbar,
dass die externe Einheit als ein Server und/oder eine
Cloud und/oder eine Zentrale, insbesondere eine Fir-
menzentrale, und/oder ein Rechenzentrum und/oder
zumindest ein Teil einer IT-Infrastruktur oder derglei-
chen ausgebildet ist und/oder von dergleichen ausge-
bildet wird. Vorzugsweise ist die externe Einheit da-
zu vorgesehen, einen Zugriff auf ein BIM (Building In-
formation Model) zu ermöglichen. Insbesondere kann
das BIM zumindest teilweise in der externen Einheit
gespeichert sein und/oder von der externen Einheit
betreibbar sein. Alternativ ist denkbar, dass das BIM
räumlich getrennt von der externen Einheit gespei-
chert ist, beispielsweise in einem Rechenzentrum,
auf einem Server, in einer Cloud o. dgl., und dass
mittels der externen Einheit, vorzugsweise kabellos,
auf das BIM zugegriffen werden kann. Insbesonde-
re ist das BIM als ein, insbesondere dynamisch an-
passbarer, Datensatz ausgebildet, der relevante In-
formationen über das Projekt, vorzugsweise sämtli-
che relevanten Informationen über das Projekt um-
fasst. Insbesondere umfasst das BIM Informationen
über für das Projekt benötigtes Personal, Werkzeu-
ge, Materialien o. dgl. und/oder einen Zeitplan zumin-
dest zu einer Fertigstellung zumindest von Abschnit-
ten des Projekts und/oder weitere, einem Fachmann
für das Projekt als relevant erscheinende Informa-
tionen. Vorzugsweise weist die externe Einheit zu-
mindest eine Ausgabeeinheit, insbesondere ein Dis-
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play und/oder eine andere optische Anzeige und/oder
einen Lautsprecher und/oder eine haptische Anzei-
geeinheit und/oder einen Projektor oder dergleichen
auf. Vorteilhaft weist die externe Einheit zumindest
eine Recheneinheit auf, die zu einer Durchführung
zumindest einer Datenverarbeitung vorgesehen ist.
Es ist auch denkbar, dass die externe Einheit mit ei-
ner Cloud und/oder einem Server verbindbar ist und/
oder dass die Parameterwerte von der Kommunikati-
onseinheit an einen Server, eine Cloud oder derglei-
chen übermittelt und von dort an die externe Einheit
übermittelt werden. Ferner ist insbesondere für den
Fall, dass die externe Einheit als ein Server oder ei-
ne Cloud oder dergleichen ausgebildet ist, denkbar,
dass die externe Einheit dazu vorgesehen ist, Daten
an zumindest ein, insbesondere mobiles, Endgerät
des Benutzers zu übermitteln.

[0010] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass in zu-
mindest einem Verfahrensschritt zumindest ein Pa-
rameterwert zumindest eines Parameters mittels der
Erfassungseinheit durch eine, insbesondere bidirek-
tionale, Kommunikation mit zumindest einer Bauein-
heit erfasst wird. Eine Baueinheit ist insbesondere
eine Einheit, die zu einer Realisierung eines Bau-
projekts nutzbar ist und vorzugsweise in dem Über-
wachungsbereich, insbesondere auf einer Baustel-
le, angeordnet ist. Die Baueinheit kann insbeson-
dere als Baumaterial, wie beispielsweise als Fens-
ter, Palette, Dämmmaterial o. dgl., als Arbeitsma-
schine, wie beispielsweise als Kran, als Gabelstap-
ler, als Bagger o. dgl., als Werkzeugmaschine, wie
beispielsweise als Bohrmaschine, als Kreissäge, als
Winkelschleifer o. dgl., als Sicherungsgegenstand,
wie beispielsweise als Steigmittel, als Brüstung, als
Geländer o. dgl., oder als eine andere, einem Fach-
mann als sinnvoll erscheinende Baueinheit ausgebil-
det sein. Vorzugsweise weist die Baueinheit zumin-
dest einen Parameter, wie beispielsweise eine Po-
sition der Baueinheit, einen Ladezustand der Bau-
einheit, eine Gattung der Baueinheit, eine Kennung
der Baueinheit, einen Benutzungszustand der Bau-
einheit o. dgl., auf. Vorzugsweise ist die Erfassungs-
einheit dazu vorgesehen, eine Mehrzahl von Parame-
terwerten von Parametern einer Mehrzahl von Bau-
einheiten, insbesondere aller einem Überwachungs-
bereich der Erfassungseinheit zugeordneten Bauein-
heiten, zu erfassen. Vorzugsweise ist die Baueinheit
zumindest zu einer, insbesondere kabellosen, Emis-
sion eines Signals vorgesehen, das insbesondere
von der Erfassungseinheit erfassbar ist. Vorzugswei-
se umfasst das Signal zumindest einen Parameter-
wert eines Parameters der Baueinheit, insbesonde-
re in Form von elektronischen Daten. Die Baueinheit
umfasst insbesondere eine, vorzugsweise kabellose,
Kommunikationseinheit zumindest zu einer Emissi-
on des Signals. Die Kommunikationseinheit kann ins-
besondere als ein Funkmodul, als ein WLAN-Modul,
als ein Bluetooth-Modul, als ein NFC-Modul, als ein
ZigBee-Modul, als ein Wibree-Modul oder als eine

andere, einem Fachmann als sinnvoll erscheinende
Kommunikationseinheit ausgebildet sein. Alternativ
ist denkbar, dass die Kommunikationseinheit zu einer
Datenübertragung mittels zumindest einer optischen
Übertragung, beispielsweise mittels Lichtblitzen und/
oder mittels Infrarotlicht, vorgesehen ist oder dass
die Kommunikationseinheit als eine kabelgebundene
Kommunikationseinheit ausgebildet ist, die zu einer
Kommunikation mit der Erfassungseinheit, insbeson-
dere mit der Kommunikationseinheit der Erfassungs-
einheit, über eine Kabelverbindung, beispielsweise
über eine Ethernetverbindung o. dgl., vorgesehen ist.

[0011] Vorzugsweise ist die Baueinheit, insbeson-
dere über die Kommunikationseinheit der Bauein-
heit, zu einer bidirektionalen Kommunikation mit der
Erfassungseinheit, insbesondere über die Kommu-
nikationseinheit der Erfassungseinheit, vorgesehen.
Insbesondere ist die Baueinheit, insbesondere mit-
tels der Kommunikationseinheit der Baueinheit, zu ei-
nem Empfang von Signalen der Erfassungseinheit,
insbesondere der Kommunikationseinheit der Erfas-
sungseinheit, vorgesehen. Vorzugsweise ist die Er-
fassungseinheit, insbesondere mittels der Kommuni-
kationseinheit der Erfassungseinheit, dazu vorgese-
hen, zumindest einen Parameterwert eines Parame-
ters der Baueinheit, insbesondere gezielt, abzufra-
gen. Bevorzugt ist die Erfassungseinheit dazu vor-
gesehen, die Baueinheit nach der Gattung der Bau-
einheit und besonders bevorzugt, insbesondere an-
hand einer Kennung der Baueinheit, als ein dedizier-
tes Element zu erfassen. Vorzugsweise ist die Er-
fassungseinheit dazu vorgesehen, insbesondere an-
hand der Kennung der Baueinheit, zumindest einen
Parameterwert zumindest eines Parameters der Bau-
einheit, wie beispielsweise eine spezielle Eigenschaft
der Baueinheit, einen Wartungstermin zu einer War-
tung der Baueinheit, einen Anschaffungstermin der
Baueinheit, eine Historie der Baueinheit o. dgl., aus
einer Datenbank abzufragen. Vorzugsweise ist die
externe Einheit als eine Datenbank ausgebildet, um-
fasst zumindest eine Datenbank und/oder ist dazu
vorgesehen, auf eine Datenbank zuzugreifen. Vor-
zugsweise ist die Baueinheit dazu vorgesehen, ei-
nen Parameterwert eines Parameters der Baueinheit,
insbesondere mittels der Kommunikationseinheit, der
Datenbank bereitzustellen, insbesondere in der Da-
tenbank abzulegen. Es kann eine vorteilhaft präzise
Überwachung eines Überwachungsbereichs erreicht
werden. Es kann eine vorteilhafte Echtzeitüberwa-
chung von Baueinheiten ermöglicht werden.

[0012] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass in zumindest einem
Verfahrensschritt mittels der externen Einheit zumin-
dest ein Bauplan zumindest aus den Parameterwer-
ten des Parameters generiert wird. Unter einem „Bau-
plan“ soll in diesem Zusammenhang insbesondere
ein Geländeplan, ein Grundriss, ein Gebäudeplan,
ein Gebäudebauplan, ein Geländebauplan, ein Plan
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zumindest eines Teils eines Bauwerks, ein BIM und/
oder dergleichen verstanden werden. Insbesondere
kann der Bauplan schematisch und/oder perspekti-
visch und/oder zweidimensional und/oder dreidimen-
sional und/oder maßstabsgetreu sein. Vorzugsweise
beinhaltet der Bauplan zumindest eine ortsabhängige
und/oder zumindest eine zeitabhängige Darstellung
der Parameterwerte, wie beispielsweise eine Bewe-
gung eines Schwarms von Baueinheiten und/oder
Personal o. dgl., und/oder zumindest einer ortsab-
hängigen und/oder zeitabhängigen Information, die
insbesondere mittels der externen Einheit aus den
Parameterwerten ermittelt wird. Vorteilhaft wird ei-
ne Karte, insbesondere eine Heatmap, für den Para-
meter, die zumindest die Parameterwerte des Para-
meters an den unterschiedlichen Positionen beinhal-
tet, in dem Bauplan dargestellt. Vorzugsweise wird
in zumindest einem Verfahrensschritt der Bauplan
für den Benutzer dargestellt, insbesondere auf einem
Display der externen Einheit. Es kann vorteilhaft ein
hoher Grad an Übersichtlichkeit erzielt werden. Fer-
ner kann vorteilhaft eine Zuordnung projektbezoge-
ner und/oder prozessbezogener Informationen zu be-
stimmten Orten und/oder Positionen zuverlässig er-
folgen und/oder einfach nachvollziehbar zur Verfü-
gung gestellt werden.

[0013] Grundsätzlich ist denkbar, dass mittels der
externen Einheit zumindest eine, insbesondere von
dem Bauplan abhängige, Aktion auswählbar, akti-
vierbar und/oder automatisiert durchführbar ist. Bei-
spielsweise kann insbesondere im Fall einer Gebäu-
denutzung beispielsweise eine Beleuchtungssteue-
rung, eine Lüftungssteuerung, eine Raumbuchung
oder dergleichen mittels der externen Einheit, insbe-
sondere anhand des Bauplans, durchführbar sein.
Ferner ist insbesondere für den Fall eines Baupro-
jekts denkbar, dass mittels der externen Einheit zu-
mindest eine Tätigkeitszuordnung, eine Bauanwei-
sung, eine Werkzeugbuchung, eine Baugerätebu-
chung, eine Baugerätevergabe, eine Quittierung von
erledigten Aufgaben und/oder erhaltenen Materia-
lien oder dergleichen mehr insbesondere anhand
des Bauplans durchführbar ist. Zudem ist vorstell-
bar, dass mittels der externen Einheit eine zumin-
dest teilweise Sperrung bzw. Freigabe eines Über-
wachungsbereichs, insbesondere auf einer Baustelle
und insbesondere anhand des Bauplans, durchführ-
bar ist. Insbesondere kann mittels der externen Ein-
heit ein Überwachungsbereich zumindest für berech-
tigtes Personal freigegeben werden, wenn mittels der
Erfassungseinheit ein Vorhandensein sämtlicher, ins-
besondere im BIM für den Überwachungsbereich vor-
gesehener, Sicherheitsgegenstände in dem Überwa-
chungsbereich ermittelt ist. Insbesondere kann mit-
tels der externen Einheit ein Überwachungsbereich
zumindest für einen Einsatz bestimmter Baueinhei-
ten, beispielsweise Winkelschleifer o. dgl., gesperrt
werden, wenn mittels der Erfassungseinheit ein Vor-
handensein von Gefahrstoffen, beispielsweise Ben-

zin o. dgl., und/oder von beschädigungsgefährde-
ten Gegenständen, beispielsweise Fenster o. dgl., in
dem Überwachungsbereich ermittelt ist. Vorzugswei-
se kann die externe Einheit, insbesondere anhand
des BIMs, einem Personal eine Arbeitsanweisung
und/oder einen Einsatzort zuordnen, insbesondere in
Abhängigkeit von von der Erfassungseinheit an dem
Einsatzort erfassten Arbeitsmaterialien. Insbesonde-
re kann die externe Einheit bei einem Fehlen von,
insbesondere im BIM vorgesehenen, Arbeitsmateria-
lien an einem Einsatzort dem Personal einen ande-
ren Einsatzort zuordnen und/oder eine Arbeitsmate-
rialbeschaffung einleiten.

[0014] Außerdem wird vorgeschlagen, dass in zu-
mindest einem Verfahrensschritt mittels der exter-
nen Einheit anhand der Parameterwerte des Pa-
rameters dem Bauplan zumindest eine, insbeson-
dere ortsabhängige und/oder zeitabhängige, Status-
information, eine Fortschrittsinformation, eine Nut-
zungsinformation und/oder eine Navigationsinforma-
tion zugeordnet werden/wird, die insbesondere an-
hand der Parameterwerte mittels der externen Ein-
heit ermittelt und/oder in dem Bauplan den Posi-
tionen zugeordnet wird/werden. Insbesondere kann
der Parameter ein Zustandsparameter, ein Naviga-
tionsparameter, beispielsweise eine Information ei-
nes Ortes einer entsprechenden Position, ein Ver-
ortungsparameter, ein Mängelparameter, ein Para-
meter bezüglich zu erledigender Restarbeiten, ein
Gefahrenparameter, ein Parameter bezüglich eines
gesperrten und/oder eines zu sperrenden Bereichs,
ein Lagerplatzparameter, ein Warenbenutzungspa-
rameter, ein Raumnutzungsparameter, ein Umge-
bungsparameter wie insbesondere eine Tempera-
tur, eine Luftfeuchtigkeit, ein Luftdruck, eine Schad-
stoffbelastung, eine Konzentration bestimmter Ver-
bindungen, eine Kennung, beispielsweise einer Pa-
lette, ein Tracking-Parameter, ein Notrufparameter,
ein Übergabeparameter, ein Wartungsparameter, ein
Parameter bezüglich einer Unfallprävention, ein Pa-
rameter bezüglich einer Beschädigung und/oder ei-
nes Ausfalls von Komponenten, beispielsweise von
Leuchtmitteln oder dergleichen, ein Parameter be-
züglich einer Reinigung und/oder eines Verschmut-
zungsgrads, ein Baufortschrittsparameter oder der-
gleichen mehr sein. Ein Gefahrenparameter kann ins-
besondere als eine Unfallgefahr, beispielsweise ei-
ne Stolpergefahr o. dgl., in einem Überwachungs-
bereich ausgebildet sein. Vorzugsweise ist die ex-
terne Einheit dazu vorgesehen, insbesondere mittels
der Erfassungseinheit erfasste Unfälle, beispielswei-
se Stolpern, in dem Überwachungsbereich auszu-
werten und vorzugsweise automatisiert Gegenmaß-
nahmen einzuleiten, beispielsweise dem Bauplan ei-
ne Unfallgefahr in dem Überwachungsbereich zuord-
nen, den Überwachungsbereich sperren o. dgl. Ins-
besondere kann die Erfassungseinheit dazu vorge-
sehen sein, einen Baufortschritt an einer ihr zuge-
ordneten Position zu ermitteln. Vorzugsweise ist die
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externe Einheit dazu vorgesehen, insbesondere an-
hand des BIMs, zu ermitteln, ob der Baufortschritt ei-
nem Zeitplan entspricht. Insbesondere ist die exter-
ne Einheit, insbesondere anhand des BIMs und ins-
besondere bei einem verspäteten Baufortschritt, da-
zu vorgesehen, zu prüfen, ob es zu Terminkollisio-
nen kommt und/oder ob eine Umschichtung von Ar-
beiten notwendig ist. Insbesondere kann die externe
Einheit, insbesondere mittels des BIMs, Gegenmaß-
nahmen, wie beispielsweise eine Priorisierung von
Aufgaben und/oder Arbeitseinsätzen, einen Einsatz
einer Taskforce, eine Kontrolle durch einen Bauleiter
o. dgl., vorschlagen und/oder automatisiert einleiten.
Es kann vorteilhaft eine Übersichtskarte eines Über-
wachungsbereichs gezielt um Informationen bezüg-
lich eines zu überwachenden Projekts und/oder Pro-
zesses ergänzt werden.

[0015] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass in zu-
mindest einem Verfahrensschritt zumindest ein zeit-
abhängiger und/oder ortsabhängiger Datensatz, ins-
besondere zumindest ein Grundriss, der von den Pa-
rameterwerten des zumindest einen Parameters un-
abhängig ist, zu der Generierung des Bauplans ge-
nutzt wird. Vorteilhaft umfasst der Datensatz einen
Geländeplan, einen Gebäudeplan, eine Planungskar-
te oder dergleichen. Insbesondere ist der Datensatz
ein statischer Datensatz. Es ist aber auch denkbar,
dass der Datensatz zumindest eine zeitabhängige In-
formation wie beispielsweise einen geplanten Fort-
schritt, einen Prozessablauf, einen Zeitplan, einen
Kalender oder dergleichen umfasst. Vorzugsweise ist
der Datensatz von sämtlichen mittels der Erfassungs-
einheit ermittelten Parameterwerten unabhängig. Es
können vorteilhaft extern verfügbare Daten um ge-
messene Parameter erweitert werden.

[0016] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass in zumindest einem
Verfahrensschritt mittels der externen Einheit der
Bauplan anhand zumindest eines Geoparameters,
insbesondere anhand zumindest einer Landkarte,
verortet wird. Beispielsweise wird der Bauplan in ei-
ne bestehende, insbesondere digitale und/oder für ei-
ne Navigation verwendbare Karte eingebunden, wo-
bei vorteilhaft eine resultierende Gesamtkarte eben-
falls für eine Navigation verwendbar ist. Es kann vor-
teilhaft eine Navigation auf einer Baustelle und/oder
innerhalb eines Gebäudes ermöglicht werden, bei-
spielsweise bei einer Erstellung eines Anreiseplans,
einem Leiten zu einem Büroraum und/oder auf einer
Baustelle.

[0017] Ferner wir vorgeschlagen, dass in zumindest
einem Verfahrensschritt mittels der Erfassungsein-
heit weitere Parameterwerte zumindest eines von
dem Parameter verschiedenen weiteren Parameters
erfasst werden, und der Bauplan zumindest aus den
weiteren Parameterwerten des weiteren Parameters
generiert wird. Insbesondere werden Karten und/

oder Heatmaps und/oder andere anhand der Pa-
rameterwerte und der weiteren Parameterwerte er-
stelle Informationen in dem Bauplan, insbesonde-
re übereinandergelegt, dargestellt. Vorteilhaft ist die
externe Einheit dazu vorgesehen, eine Darstellung
des Bauplans, insbesondere darzustellende Infor-
mationen, für einen Benutzer wählbar darzustellen.
Insbesondere kann der weitere Parameter als ei-
ner der oben beschriebenen Parameter ausgebildet
sein. Vorzugsweise ist die Erfassungseinheit dazu
vorgesehen, unterschiedliche Parameterwerte unter-
schiedlicher Parameter, insbesondere zeitabhängig,
zu ermitteln und/oder mittels der Kommunikationsein-
heit an die externe Einheit zu übermitteln. Es ist denk-
bar, dass die Erfassungseinheit entsprechend unter-
schiedliche Sensoren für die unterschiedlichen Pa-
rameter aufweist. Es können vorteilhaft unterschied-
liche Parameter wiederholt und/oder gleichzeitig er-
mittelt und dargestellt werden, wodurch insbesonde-
re eine vielschichte Überwachung eines Prozesses
und/oder eines Projekts ermöglicht werden kann.

[0018] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass in zumindest einem
Verfahrensschritt mittels der externen Einheit anhand
zumindest eines zeitabhängigen und/oder ortsabhän-
gigen Datensatzes, der von den Parameterwerten
des zumindest einen Parameters unabhängig ist, ins-
besondere anhand des oben erwähnten zeitabhän-
gigen und/oder ortsabhängigen Datensatzes, zumin-
dest ein vorgeschlagener Positionierungsparameter
für die Erfassungseinheit ermittelt wird. Vorzugswei-
se ist die externe Einheit dazu vorgesehen, den
Positionierungsparameter dem Benutzer vorzuschla-
gen. Insbesondere ist der vorgeschlagene Positionie-
rungsparameter eine für die Erfassungseinheit vorge-
schlagene Position innerhalb des Überwachungsbe-
reichs. Beispielsweise kann die externe Einheit dazu
vorgesehen sein, anhand des besagten Datensatzes
geeignete Positionen, an denen Erfassungseinheiten
für eine zuverlässige Erfassung von Parameterwer-
ten zu positionieren sind, auszuwählen. Insbeson-
dere kann der vorgeschlagene Positionierungspara-
meter von einer voraussichtlichen Funkverbindungs-
qualität, einem voraussichtlichen Baufortschritt, ei-
ner voraussichtlichen Raumnutzung, oder einem an-
deren voraussichtlichen Parameter abhängen. Ins-
besondere kann die externe Einheit dazu vorgese-
hen sein, den vorgeschlagenen Positionierungspara-
meter in einer insbesondere anhand des besagten
Datensatzes erstellten Karte, vorteilhaft einer Karte
des Überwachungsbereichs, darzustellen. Vorteilhaft
wird in zumindest einem Verfahrensschritt die Erfas-
sungseinheit gemäß dem vorgeschlagenen Positio-
nierungsparameter, insbesondere von dem Benutzer
und/oder von zumindest einer von dem Benutzer be-
auftragten Person, in dem Überwachungsbereich po-
sitioniert. Vorzugsweise ist der Datensatz von sämtli-
chen mittels der Erfassungseinheit ermittelten Para-
meterwerten unabhängig. Es kann vorteilhaft ein ho-
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her Grad einer Abdeckung eines Überwachungsbe-
reichs, insbesondere mit geeigneten Funkbaken, er-
zielt werden.

[0019] Außerdem wird vorgeschlagen, dass in zu-
mindest einem Verfahrensschritt mittels der externen
Einheit eine Position der Erfassungseinheit zumin-
dest einer Information des zeitabhängigen und/oder
ortsabhängigen Datensatzes zugeordnet wird. Insbe-
sondere wird eine Positionierung der Erfassungsein-
heit an zumindest einer der festlegbaren Positionen
des Überwachungsbereichs registriert und/oder eine
Positionierungsinformation der Erfassungseinheit ab-
gespeichert. Insbesondere ist die Erfassungseinheit
zur Übermittlung einer, insbesondere eindeutigen,
Identifikation an die externe Einheit, insbesondere
mittels der Kommunikationseinheit, vorgesehen, ins-
besondere zu einer erstmaligen Registrierung der Er-
fassungseinheit, vorteilhaft als Teil einer Anordnung
mehrerer Erfassungseinheiten an den festlegbaren
Positionen des Überwachungsbereichs. Es kann vor-
teilhaft eine individuell erstellte Verteilung von Erfas-
sungseinheiten registriert und/oder in einer Karte ei-
nes Überwachungsbereichs verortet werden.

[0020] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass in zu-
mindest einem Verfahrensschritt mittels der externen
Einheit zumindest ein Prozessplan und/oder zumin-
dest ein Gantt-Chart in Abhängigkeit von den Para-
meterwerten des Parameters generiert werden/wird.
Es können vorteilhafte Eigenschaften hinsichtlich ei-
ner Zeiteffizienz und/oder einer zuverlässigen Steue-
rung von Prozessen und/oder Projekten erzielt wer-
den.

[0021] In einem weiteren Aspekt der Erfindung, der
für sich alleine genommen oder in Kombinationen
mit anderen der beschriebene Aspekte betrachtet
werden kann, wird ein Verfahren für ein Projektma-
nagement vorgeschlagen, wobei aus zumindest ei-
nem ersten grafischen Plan eines ersten Plantyps,
und zwar einem Gantt-Chart oder einem Prozess-
plan, insbesondere dem mittels der externen Einheit
erstellen Gantt-Charts oder Prozessplans, zumindest
ein zweiter grafischer Plan eines von dem ersten
Plantyp verschieden zweiten Plantyps, und zwar ei-
nem Prozessplan oder einem Gantt-Chart, automa-
tisch erstellt wird.

[0022] Es ist denkbar, dass ein grafischer Plan des
ersten Plantyps aus dem zweiten grafischen Plan au-
tomatisch erstellt wird.

[0023] Ferner ist denkbar, dass eine Gliederung des
ersten grafischen Plans in eine Gliederung des zwei-
ten grafischen Plans überführt wird.

[0024] Außerdem wird vorgeschlagen, dass ein dem
zweiten grafischen Plan zugrundeliegender zweiter
Datensatz zumindest teilweise aus einem dem ersten

grafischen Plan zugrundeliegenden ersten Datensatz
bestimmt wird.

[0025] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass der
erste Datensatz und/oder der zweite Datensatz an-
hand zumindest einer Benutzereingabe editiert wird.

[0026] Vorteilhaft werden/wird der erste Datensatz
und/oder der zweite Datensatz anhand einer grafi-
schen Eingabe eines Benutzers editiert.

[0027] Außerdem ist denkbar, dass die grafische
Eingabe des Benutzers zumindest eine Längenände-
rung eines dargestellten Balkens umfasst.

[0028] Ferner wird vorgeschlagen, dass der erste
Datensatz und der zweite Datensatz synchronisiert
werden.

[0029] Es wird weiterhin eine Projektmanagement-
vorrichtung mit zumindest einer Recheneinheit vor-
geschlagen, die zu einer Durchführung des beschrie-
benen Verfahrens vorgesehen ist. Vorteilhaft weist
die Recheneinheit zumindest ein grafisches Benut-
zerinterface auf. Vorzugsweise umfasst die Projekt-
managementvorrichtung ein BIM und/oder ist zu ei-
nem Zugriff auf ein BIM vorgesehen.

[0030] Ferner umfasst die Erfindung ein System
zum Management und/oder zur Überwachung eines
Projekts, insbesondere eines Bauprojekts, und/oder
eines Prozesses, insbesondere einer Gebäudenut-
zung, insbesondere zur Durchführung eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens, mit zumindest einer Er-
fassungseinheit, die zu einer automatisierten Erfas-
sung von Parameterwerten zumindest eines Para-
meters an zumindest einer festlegbaren Position ei-
nes Überwachungsbereichs vorgesehen ist, und mit
zumindest einer Kommunikationseinheit, die zu ei-
ner automatisierten Übermittlung der Parameterwer-
te an zumindest eine externe Einheit vorgesehen
ist. Insbesondere umfasst das System eine Mehrzahl
von Erfassungseinheiten, die insbesondere an den
festlegbaren Positionen angeordnet sind. Ferner ist
denkbar, dass das System eine Mehrzahl von exter-
nen Einheiten umfasst. Beispielsweise ist denkbar,
dass unterschiedliche Benutzer mittels ihnen zuge-
ordneter externer Einheiten insbesondere gleichzei-
tig eine Verbindung zu der zumindest einen Erfas-
sungseinheit herstellen und/oder die beschriebenen
Funktionalitäten abrufen können.

[0031] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
können vorteilhafte Eigenschaften hinsichtlich einer
Informationserfassung und/oder -darstellung erzielt
werden. Ferner können vorteilhaft unterschiedliche
Informationen übersichtlich dargestellt und/oder auf-
bereitet werden. Außerdem kann ein Benutzer in vor-
teilhafter Weise schnell und einfach unterschiedli-
che Fortschrittsparameter oder dergleichen abfragen
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und/oder projektbezogen und/oder prozessbezogen
darstellen. Ferner kann vorteilhaft eine Navigation in
elektronisch unzureichend kartografierten Bereichen,
beispielsweise einer Baustelle oder eines Gebäudes,
ermöglicht werden. Insbesondere kann eine existie-
rende Datenbasis ortsabhängiger Informationen ge-
zielt und/oder prozessbezogen und/oder projektbe-
zogen erweitert werden. Vorzugsweise kann in al-
len Bereichen eines Baugeländes, einer Baustelle
und/oder eines Gebäudes navigiert werden. Außer-
dem können unterschiedliche ortsabhängige Para-
meter einfach und zuverlässig erfasst und/oder ver-
ortet werden.

[0032] Das erfindungsgemäße Verfahren und/oder
das erfindungsgemäße System sollen hierbei nicht
auf die oben beschriebenen Anwendungen und Aus-
führungsformen beschränkt sein. Insbesondere kön-
nen das erfindungsgemäße Verfahren und/oder das
erfindungsgemäße System zu einer Erfüllung einer
hierin beschriebenen Funktionsweise eine von einer
hierin genannten Anzahl von einzelnen Elementen,
Bauteilen und Einheiten sowie Verfahrensschritten
abweichende Anzahl aufweisen. Zudem sollen bei
den in dieser Offenbarung angegebenen Werteberei-
chen auch innerhalb der genannten Grenzen liegen-
de Werte als offenbart und als beliebig einsetzbar gel-
ten.

Figurenliste

[0033] Weitere Vorteile ergeben sich aus der fol-
genden Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung
ist ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt.
Die Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren
Kombinationen zusammenfassen.

[0034] Es zeigen:

Fig. 1 einen Überwachungsbereich in einer per-
spektivischen Darstellung,

Fig. 2 einen Teilbereich des Überwachungsbe-
reichs und eine externe Einheit in einer perspek-
tivischen Darstellung,

Fig. 3 ein schematisches Ablaufdiagramm eines
erfindungsgemäßen Verfahrens.

Fig. 4 einen Bauplan des Überwachungsbe-
reichs in einer schematischen Draufsicht und

Fig. 5 den Bauplan des Überwachungsbereichs
in einer verorteten Form in einer schematischen
Draufsicht.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0035] Die Fig. 1 zeigt einen Überwachungsbereich
26 in einer perspektivischen Darstellung. Der Über-

wachungsbereich 26 ist im vorliegenden Fall als ein
Baugelände einer Baustelle ausgebildet. Innerhalb
des Überwachungsbereichs 26 läuft ein Projekt, ins-
besondere ein Bauprojekt, ab. Ferner läuft inner-
halb des Überwachungsbereichs 26 zumindest ein
Prozess ab, insbesondere im Zusammenhang mit
der Baustelle, beispielsweise ein Prozess zur Fun-
damentfertigung, ein Prozess zum Gebäudebau, ein
Prozess zur Gartenanlegung oder dergleichen. Im
Folgenden ist ein Verfahren zum Management und/
oder zur Überwachung eines Projekts, insbesonde-
re eines Bauprojekts, und/oder eines Prozesses, ins-
besondere einer Gebäudenutzung, exemplarisch an-
hand des gezeigten Überwachungsbereichs 26, so-
wie eines entsprechenden Bauprojekts dargestellt.
Es ist denkbar, dass zusätzlich oder alternativ ein
Überwachungsbereich ein fertiggestelltes Gebäude,
insbesondere ein Bürogebäude, ein Wohngebäude,
ein Industriegebäude, einen Flughafen, eine Brücke
oder dergleichen beinhaltet. Ferner kann ein Überwa-
chungsbereich unterschiedliche, insbesondere räum-
lich voneinander getrennt angeordnete, Teilbereiche
umfassen, beispielsweise mehrere Teilbereiche ei-
ner Großbaustelle und/oder auch mehrere einzelne
Baustellen. Ferner soll das beschriebene Verfahren
nicht auf Gebäude und/oder Baustellen beschränkt
sein. Es ist vielmehr denkbar, beliebige andere ge-
eignete Projekte und/oder Prozesse, beispielsweise
innerhalb einer Firmenstruktur, einer Organisation,
eines Vereins, einer Sportmannschaft oder derglei-
chen mittels des Verfahrens zu managen und/oder zu
überwachen.

[0036] Die Fig. 2 zeigt einen Teilbereich 56 des
Überwachungsbereichs 26 in einer perspektivischen
Darstellung. Der Teilbereich 56 beinhaltet ein sich im
Bau befindliches Gebäude 58. Ferner zeigt die Fig. 2
einen Teil eines Systems 10 zum Management und/
oder zur Überwachung eines Projekts, insbesondere
eines Bauprojekts, und/oder eines Prozesses, insbe-
sondere einer Gebäudenutzung. Im vorliegenden Fall
ist das System 10 zu einer Durchführung des Ver-
fahrens geeignet und insbesondere vorgesehen. Das
System 10 umfasst eine Erfassungseinheit 14. Im
vorliegenden Fall umfasst das System 10 eine Mehr-
zahl an Erfassungseinheiten 14, 16, 18, von denen
exemplarisch lediglich drei gezeigt sind. Das System
10 kann aber eine beliebige Anzahl an Erfassungs-
einheiten 14, 16, 18 umfassen, beispielsweise zehn
oder 20 oder 30 oder 100 oder eine beliebige größere
oder kleinere oder dazwischenliegende Anzahl. Die
Erfassungseinheiten 14, 16, 18 sind zu einer automa-
tisierten Erfassung von Parameterwerten zumindest
eines Parameters an zumindest einer festlegbaren
Position 20, 22, 24 des Überwachungsbereichs 26
vorgesehen. Insbesondere ist die Erfassungseinheit
14 zu einer Erfassung von Parameterwerten des Pa-
rameters an einer ihr zugeordneten Position 20 vor-
gesehen. Die Erfassungseinheit 14 ist an der Positi-
on 20 angeordnet. Im vorliegenden Fall ist jeder zu
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überwachenden Position 20, 22, 24, von denen ex-
emplarisch lediglich drei dargestellt sind, jeweils eine
der Erfassungseinheiten 14, 16, 18 zugeordnet. Fer-
ner sind im vorliegenden Fall die Erfassungseinhei-
ten 14, 16, 18 zumindest im Wesentlichen zueinan-
der identisch ausgebildet. Es ist aber auch denkbar,
dass ein System unterschiedlich ausgebildete Erfas-
sungseinheiten umfasst.

[0037] Das System 10 umfasst ferner zumindest ei-
ne Kommunikationseinheit 30 sowie zumindest ei-
ne externe Einheit 32. Die Kommunikationseinheit 30
ist zu einer automatisierten Übermittlung der Para-
meterwerte an die externe Einheit 32 vorgesehen.
Im vorliegenden Fall weist die Erfassungseinheit 14
die Kommunikationseinheit 30 auf. Insbesondere ver-
fügt im vorliegenden Fall jede der Erfassungseinhei-
ten 14, 16, 18 über eine eigene Kommunikationsein-
heit 30. Es ist aber, wie oben erwähnt, auch denk-
bar, dass Parameterwerte des Parameters an unter-
schiedlichen Positionen mittels einer einzelnen Erfas-
sungseinheit erfasst und/oder mittels einer zu einer
Erfassungseinheit extern ausgebildeten Kommunika-
tionseinheit übertragen werden.

[0038] Die Erfassungseinheit 14 ist im vorliegenden
Fall als eine autarke Sensorbake ausgebildet. Fer-
ner weist die Erfassungseinheit 14 im vorliegenden
Fall eine eigene Energieversorgung auf. Die Erfas-
sungseinheit 14 ist zu einer Erfassung unterschied-
licher Parameterwerte unterschiedlicher Parameter
vorgesehen. Beispielsweise kann die Erfassungsein-
heit 14, wie insbesondere auch oben erwähnt, zur
Erfassung einer Temperatur, eines Luftdrucks, ei-
ner Luftfeuchtigkeit, einer Lichtintensität, einer Bewe-
gung, eines Barcodes, eines RFID-Codes, generell
einer Kennung, einer Position, eines GPS-Signals, ei-
nes optischen Signals, eines akustischen Signals, ei-
nes Baufortschritts, eines Bildes, eines Videobildes
und/oder dergleichen mehr vorgesehen sein. Vor-
zugsweise ist die Erfassungseinheit 14 zu einer wie-
derholten Erfassung der Parameterwerte des Para-
meters vorgesehen, beispielsweise in Zeitabständen
von wenigen Sekunden. Vorzugsweise ist die Kom-
munikationseinheit 30 zu einer wiederholten Über-
mittlung insbesondere aktueller Parameterwerte an
die externe Einheit 32 vorgesehen, beispielsweise in
Zeitabständen von wenigen Sekunden. Im vorliegen-
den Fall ist die Erfassungseinheit 14 zu einer zeit-
abhängigen Ermittlung der Parameterwerte vorgese-
hen.

[0039] Die externe Einheit 32 ist im vorliegenden
Fall als ein mobiles Endgerät, beispielsweise als ein
Tablet-PC oder ein Smartphone oder eine Daten-
brille oder dergleichen ausgebildet. Insbesondere ist
die externe Einheit 32 ein mobiles Endgerät eines
Baustellenleiters, eine Bauingenieurs, eines Mana-
gers, eines Gebäudemanagers, eines Facility-Mana-
gers oder dergleichen. Wie oben erwähnt ist es auch

denkbar, dass eine externe Einheit als ein Server,
ein Teil einer IT-Infrastruktur, eine Cloud oder der-
gleichen ausgebildet ist. Ferner ist denkbar, dass ein
Server, eine IT-Infrastruktur und/oder eine Cloud zu-
mindest einen Teil einer Recheneinheit der externen
Einheit 32 ausbildet. Die externe Einheit 32 ist da-
zu vorgesehen, einen Zugriff auf ein BIM zu ermögli-
chen. Das BIM kann zumindest teilweise in der exter-
nen Einheit 32 gespeichert sein und/oder von der ex-
ternen Einheit 32 betreibbar sein. Alternativ ist denk-
bar, dass das BIM räumlich getrennt von der externen
Einheit 32 gespeichert ist, beispielsweise in einem
Rechenzentrum, auf einem Server, in einer Cloud o.
dgl., und dass mittels der externen Einheit 32, vor-
zugsweise kabellos, auf das BIM zugegriffen wer-
den kann. Das BIM ist als ein Datensatz ausgebil-
det, der relevante Informationen über das Projekt um-
fasst. Das BIM umfasst sämtliche relevanten Informa-
tionen über das Projekt. Das BIM umfasst Informatio-
nen über für das Projekt benötigtes Personal, Werk-
zeuge, Materialien o. dgl. und/oder einen Zeitplan zu-
mindest zu einer Fertigstellung zumindest von Ab-
schnitten des Projekts und/oder weitere, einem Fach-
mann für das Projekt als relevant erscheinende Infor-
mationen.

[0040] In dem Teilbereich 56 ist eine Baueinheit 64
angeordnet. Die Baueinheit 64 ist als eine Werkzeug-
maschine ausgebildet. Die Baueinheit 64 ist als ei-
ne Bohrmaschine ausgebildet. Alternativ ist denkbar,
dass die Baueinheit 64 als eine Kreissäge, als ein
Winkelschleifer, als Baumaterial, wie beispielsweise
als Fenster, Palette, Dämmmaterial o. dgl., als Ar-
beitsmaschine, wie beispielsweise als Kran, als Ga-
belstapler, als Bagger o. dgl., oder als Sicherungs-
gegenstand, wie beispielsweise als Steigmittel, als
Brüstung, als Geländer o. dgl., ausgebildet ist. Die
Baueinheit 64 umfasst eine weitere, nicht weiter dar-
gestellte Kommunikationseinheit zumindest zu einer
Emission eines Signals. Die weitere Kommunikati-
onseinheit ist als eine kabellose Kommunikationsein-
heit ausgebildet. Die weitere Kommunikationseinheit
ist als ein WLAN-Modul ausgebildet. Alternativ ist vor-
stellbar, dass die weitere Kommunikationseinheit als
ein Funkmodul, als ein Bluetooth-Modul, als ein NFC-
Modul, als ein ZigBee-Modul, als ein Wibree-Modul
o. dgl. ausgebildet ist, dass die weitere Kommuni-
kationseinheit zu einer Datenübertragung mittels zu-
mindest einer optischen Übertragung, beispielswei-
se mittels Lichtblitzen und/oder mittels Infrarotlicht,
vorgesehen ist oder dass die weitere Kommunika-
tionseinheit als eine kabelgebundene Kommunikati-
onseinheit ausgebildet ist, die zu einer Kommunika-
tion mit der Erfassungseinheit 14, insbesondere mit
der Kommunikationseinheit 30 der Erfassungseinheit
14, über eine Kabelverbindung, beispielsweise über
eine Ethernetverbindung o. dgl., vorgesehen ist.

[0041] Die Fig. 3 zeigt ein schematisches Ablaufdia-
gramm des Verfahrens. Die Darstellung des Verfah-
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rens mit sequentiell ablaufenden Verfahrensschritten
ist dabei lediglich exemplarisch zu verstehen. Ge-
nerell ist denkbar, dass Verfahrensschritte in einer
anderen als der beschriebenen Reihenfolge ablau-
fen. Alternativ oder zusätzlich ist denkbar, dass Ver-
fahrensschritte vollständig oder teilweise gleichzeitig
und/oder sich zeitlich überschneidend ablaufen. Fer-
ner ist denkbar, dass zumindest ein Verfahrensschritt
wiederholt ausgeführt wird.

[0042] In zumindest einem Verfahrensschritt 12 wer-
den mittels der zumindest einen Erfassungseinheit
14, insbesondere mittels der Erfassungseinheiten 14,
16, 18, Parameterwerte zumindest eines Parameters
an unterschiedlichen festlegbaren Positionen 20, 22,
24 des Überwachungsbereichs 26 automatisiert er-
fasst.

[0043] In zumindest einem Verfahrensschritt 62 wird
zumindest ein Parameterwert zumindest eines Pa-
rameters mittels der Erfassungseinheit 14, insbe-
sondere mittels der Erfassungseinheiten 14, 16, 18,
durch eine, insbesondere bidirektionale, Kommunika-
tion mit der Baueinheit 64 erfasst. Die Baueinheit 64
weist zumindest einen Parameter, wie beispielswei-
se eine Position der Baueinheit 64, einen Ladezu-
stand der Baueinheit 64, eine Gattung der Baueinheit
64, eine Kennung der Baueinheit 64, einen Benut-
zungszustand der Baueinheit 64 o. dgl., auf. Die Er-
fassungseinheit 14, insbesondere die Erfassungsein-
heiten 14, 16, 18, ist dazu vorgesehen, eine Mehrzahl
von Parameterwerten von Parametern einer Mehr-
zahl von Baueinheiten 64, insbesondere aller dem
Teilbereich 56 zugeordneten Baueinheiten 64, zu er-
fassen. Die Baueinheit 64 ist zumindest zu einer ka-
bellosen Emission eines Signals vorgesehen. Das Si-
gnal ist von der Erfassungseinheit 14, insbesonde-
re von den Erfassungseinheiten 14, 16, 18, erfass-
bar. Das Signal umfasst zumindest einen Parameter-
wert eines Parameters der Baueinheit 64 in Form von
elektronischen Daten.

[0044] Die Baueinheit 64 ist über die weitere Kom-
munikationseinheit der Baueinheit 64 zu einer bidi-
rektionalen Kommunikation mit der Erfassungsein-
heit 14, insbesondere mit den Erfassungseinheiten
14, 16, 18, über die Kommunikationseinheiten 30 der
Erfassungseinheiten 14, 16, 18 vorgesehen. Die Bau-
einheit 64 ist mittels der weiteren Kommunikations-
einheit der Baueinheit zu einem Empfang von Signa-
len der Kommunikationseinheiten 30 der Erfassungs-
einheiten 14, 16, 18 vorgesehen. Die Erfassungsein-
heit 14, insbesondere die Erfassungseinheiten 14,
16, 18, ist mittels der Kommunikationseinheit 30, da-
zu vorgesehen, zumindest einen Parameterwert ei-
nes Parameters der Baueinheit 64 gezielt abzufra-
gen. Die Erfassungseinheit 14, insbesondere die Er-
fassungseinheiten 14, 16, 18, ist dazu vorgesehen,
die Baueinheit 64 nach der Gattung der Baueinheit
64 zu erfassen. Die Erfassungseinheit 14, insbeson-

dere die Erfassungseinheiten 14, 16, 18, ist dazu vor-
gesehen, anhand einer Kennung der Baueinheit 64
die Baueinheit 64 als ein dediziertes Element zu er-
fassen. Die Erfassungseinheit 14, insbesondere die
Erfassungseinheiten 14, 16, 18, ist dazu vorgesehen,
anhand der Kennung der Baueinheit 64 zumindest ei-
nen Parameterwert zumindest eines Parameters der
Baueinheit 64, wie beispielsweise eine spezielle Ei-
genschaft der Baueinheit 64, einen Wartungstermin
zu einer Wartung der Baueinheit 64, einen Anschaf-
fungstermin der Baueinheit 64, eine Historie der Bau-
einheit 64 o. dgl., aus einer Datenbank abzufragen.
Die externe Einheit 32 ist dazu vorgesehen, auf eine
Datenbank zuzugreifen. Alternativ oder zusätzlich ist
denkbar, dass die externe Einheit 32 als eine Daten-
bank ausgebildet ist und/oder eine Datenbank um-
fasst. Die Baueinheit 64 ist dazu vorgesehen, einen
Parameterwert eines Parameters der Baueinheit 64
mittels der weiteren Kommunikationseinheit der Da-
tenbank bereitzustellen, insbesondere in der Daten-
bank abzulegen.

[0045] In zumindest einem Verfahrensschritt 28 wer-
den die Parameterwerte mittels der Kommunikati-
onseinheit 30, insbesondere mittels entsprechender
Kommunikationseinheiten 30 der Erfassungseinhei-
ten 14, 16, 18, an die externe Einheit 32 übermit-
telt. Im vorliegenden Fall werden die Parameterwerte
drahtlos übermittelt, beispielsweise mittels Bluetooth
oder WLAN oder dergleichen, wie insbesondere auch
oben erwähnt. Insbesondere ist die Kommunikations-
einheit 30 dazu vorgesehen, eine Datenverbindung
zu mehreren Erfassungseinheiten 14, 16, 18, bezie-
hungsweise zu deren jeweiligen Kommunikationsein-
heiten 30 herzustellen.

[0046] In zumindest einem Verfahrensschritt 34 wird
mittels der externen Einheit 32 zumindest ein Bau-
plan 36 zumindest aus den Parameterwerten des Pa-
rameters generiert. Die Fig. 4 zeigt eine schemati-
sche Darstellung des Bauplans 36 auf einem Display
60 der externen Einheit 32. Die externe Einheit 32,
insbesondere deren Display 60, ist dazu vorgesehen,
den Bauplan 36 darzustellen. Im vorliegenden Fall
führt die externe Einheit 32 eine App aus, über wel-
che eine Verbindung mit den Erfassungseinheiten 14,
16, 18 herstellbar und/oder die Parameterwerte ver-
arbeitbar sind. Im vorliegenden Fall ist der Parameter
ein Klimaparameter, beispielsweise eine lokale Luft-
feuchtigkeit. Der Bauplan 36 enthält eine ortsaufge-
löste Darstellung einer Verteilung von Parameterwer-
ten des Parameters innerhalb des Überwachungsbe-
reichs 26. Insbesondere sind die Positionen 20, 22,
24 der Erfassungseinheiten 14, 16, 18 hinterlegt, bei-
spielsweise in einem Speicher der externen Einheit
32 und/oder auf einem Server oder dergleichen. An-
hand der hinterlegten Positionen 20, 22, 24 werden
in dem Verfahrensschritt 34 die an unterschiedlichen
Positionen 20, 22, 24 ermittelten Parameterwerte des
Parameters innerhalb des Bauplans 36 verortet. Bei-
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spielsweise enthält der Bauplan 36 im vorliegenden
Fall eine Luftfeuchtigkeitskarte, wobei, wie oben er-
wähnt, beliebige andere Parameter, wie beispielswei-
se eine Bewegung eines Schwarms von Baueinhei-
ten 64 und/oder Personal o. dgl., denkbar sind.

[0047] Es ist denkbar, dass mittels der externen Ein-
heit 32 eine von dem Bauplan 36 abhängige Ak-
tion auswählbar, aktivierbar und/oder automatisiert
durchführbar ist. Mittels der externen Einheit 32 ist ei-
ne zumindest teilweise Sperrung bzw. Freigabe des
Teilbereichs 56 anhand des Bauplans 36 durchführ-
bar. Mittels der externen Einheit 32 kann der Teilbe-
reich 56 zumindest für berechtigtes Personal freige-
geben werden, wenn mittels der Erfassungseinhei-
ten 14, 16, 18 ein Vorhandensein sämtlicher im BIM
für den Teilbereich 56 vorgesehener Sicherheitsge-
genstände in dem Teilbereich 56 ermittelt ist. Mittels
der externen Einheit 32 kann der Teilbereich zumin-
dest für einen Einsatz bestimmter Baueinheiten 64
gesperrt werden, wenn mittels der Erfassungseinhei-
ten 14, 16, 18 ein Vorhandensein von Gefahrstoffen,
beispielsweise Benzin o. dgl., und/oder von beschä-
digungsgefährdeten Gegenständen, beispielsweise
Fenster o. dgl., in dem Teilbereich 56 ermittelt ist. Die
externe Einheit 32 kann anhand des BIMs einem Per-
sonal eine Arbeitsanweisung und/oder einen Einsatz-
ort in Abhängigkeit von von den Erfassungseinheiten
14, 16, 18 an dem Einsatzort erfassten Arbeitsmate-
rialien zuordnen. Die externe Einheit 32 kann bei ei-
nem Fehlen von im BIM vorgesehenen Arbeitsmate-
rialien an einem Einsatzort dem Personal einen an-
deren Einsatzort zuordnen und/oder eine Arbeitsma-
terialbeschaffung einleiten.

[0048] In zumindest einem Verfahrensschritt 38 wird
dem Bauplan 36 zumindest eine Statusinformation,
eine Fortschrittsinformation, eine Nutzungsinformati-
on und/oder eine Navigationsinformation mittels der
externen Einheit 32 anhand der Parameterwerte des
Parameters zugeordnet. Im vorliegenden Fall wird
beispielsweise eine Heatmap aus den Parameter-
werten ermittelt, in welcher beispielsweise Bereiche
des Überwachungsbereichs 26 mit zu hohen oder
zu niedrigen Luftfeuchtigkeitswerten farblich markiert
dargestellt werden. Ferner ist denkbar, dass ein ge-
nereller Statusparameter anhand der Parameterwer-
te ermittelt und insbesondere dargestellt wird, der
beispielsweise Aufschluss über einen generellen Zu-
stand des Überwachungsbereichs 26 im Hinblick auf
den Parameter gibt. Ist beispielsweise der Parame-
ter ein Materialverfügbarkeitsparameter, kann eine
Warnung ausgegeben werden und/oder ein gene-
reller Status beispielsweise auf „Materialknappheit“
gesetzt werden, wenn Knappheit eines zu verarbei-
tenden Materials droht. Ist beispielsweise der Pa-
rameter ein Gefahrenparameter, wie beispielsweise
eine Unfallgefahr in dem Überwachungsbereich 26,
ist die externe Einheit 32 dazu vorgesehen, mittels
der Erfassungseinheiten 14, 16, 18 erfasste Unfälle,

beispielsweise Stolpern, in dem Überwachungsbe-
reich 26 auszuwerten und automatisiert Gegenmaß-
nahmen einzuleiten, beispielsweise dem Bauplan 36
eine Unfallgefahr in dem Überwachungsbereich 26
zuordnen, den Überwachungsbereich 26 sperren o.
dgl. Ferner ist denkbar, dass der Parameter ein Bau-
fortschrittsparameter ist, der beispielsweise eine Er-
mittlung eines lokalen Baufortschritts ermöglicht. Der
Bauplan 36 kann insbesondere in diesem Fall bei-
spielsweise eine Baufortschrittskarte beinhalten. Die
externe Einheit 32 ist dazu vorgesehen, anhand des
BIMs zu ermitteln, ob der Baufortschritt einem Zeit-
plan entspricht. Die externe Einheit 32 ist anhand des
BIMs und bei einem verspäteten Baufortschritt da-
zu vorgesehen, zu prüfen, ob es zu Terminkollisio-
nen kommt und/oder ob eine Umschichtung von Ar-
beiten notwendig ist. Die externe Einheit kann mittels
des BIMs Gegenmaßnahmen, wie beispielsweise ei-
ne Priorisierung von Aufgaben und/oder Arbeitsein-
sätzen, einen Einsatz einer Taskforce, eine Kontrolle
durch einen Bauleiter o. dgl., vorschlagen und/oder
automatisiert einleiten.

[0049] In zumindest einem Verfahrensschritt 40 wird
zumindest ein zeitabhängiger und/oder ortsabhängi-
ger Datensatz, der von den Parameterwerten des
Parameters unabhängig ist, zu der Generierung des
Bauplans 36 genutzt. Im vorliegenden Fall ist der
Datensatz beispielsweise ein Grundriss des Überwa-
chungsbereichs 26. Der Datensatz kann beispiels-
weise mittels einer Bilderfassung, insbesondere mit
einer Kamera der externen Einheit 32, eines Grund-
risses erstellt werden. Anhand des Datensatz kann
beispielsweise eine Karte des Überwachungsbe-
reichs 26 erstellt werden, welche eine Grundlage des
Bauplans 36 oder den Bauplan 36 darstellt. Insbeson-
dere kann beispielsweise die anhand der Parameter-
werte ermittelte Heatmap in diese Karte eingeblendet
werden, um den Bauplan 36 darzustellen.

[0050] In zumindest einem Verfahrensschritt 42 wird
mittels der externen Einheit 32 der Bauplan 36 an-
hand zumindest eines Geoparameters 44 verortet. Im
vorliegenden Fall ist der Geoparameter 44 beispiels-
weise eine Landkarte 46. Die Fig. 5 zeigt eine sche-
matische Darstellung des Bauplans 36, verortet an-
hand des Geoparameters 44. Der Bauplan 36 mittels
der externen Einheit 32 in die bestehende Landkar-
te 46 eingeblendet. Insbesondere kann die Landkar-
te 46 eine digital verfügbare und/oder beispielsweise
mittels GPS zu einer Navigation verwendbare Land-
karte sein.

[0051] In zumindest einem Verfahrensschritt 48 wer-
den mittels der Erfassungseinheit 14, insbesondere
mittels der Erfassungseinheiten 14, 16, 18, weitere
Parameterwerte zumindest eines von dem Parame-
ter verschiedenen weiteren Parameters erfasst. Fer-
ner wird der Bauplan 36 zumindest aus den weite-
ren Parameterwerten des weiteren Parameters ge-
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neriert. Im vorliegenden Fall ist der weitere Parame-
ter beispielsweise ein Baufortschrittsparameter. An-
hand der weiteren Parameterwerte wird eine Baufort-
schritts-Heatmap erstellt, die insbesondere gemein-
sam mit der Luftfeuchtigkeits-Heatmap in dem Bau-
plan 36 dargestellt wird. Hierbei sind selbstverständ-
lich beliebige Kombinationen von Parametern denk-
bar und der dargestellte Fall einer Kombination von
Luftfeuchtigkeit und Baufortschritt ist als rein exem-
plarisch zu verstehen. Insbesondere ist die externe
Einheit 32 dazu vorgesehen, zumindest eine Benut-
zerführung bereitzustellen und/oder einem Benutzer
unterschiedliche Darstellungen zur Auswahl anzubie-
ten, beispielsweise unterschiedliche und/oder über-
einandergelegte Karten, Heatmaps, Parameterver-
teilungen und dergleichen. Ferner ist vorteilhaft die
externe Einheit 32 zu einer Darstellung eines zeit-
lichen Verlaufs von Parameterwerten und/oder aus
den Parameterwerten ermittelten Informationen vor-
gesehen, beispielsweise eines zeitlichen Verlaufs,
insbesondere an einer bestimmten Position und/
oder in einem bestimmten, vorteilhaft wählbaren, Be-
reich des Überwachungsbereichs 26, eines Baufort-
schritts, einer Materialverfügbarkeit, einer Arbeitsma-
schinenbelegung, einer Raumbelegung, einer Raum-
buchung oder dergleichen.

[0052] In zumindest einem Verfahrensschritt 50 wird
mittels der externen Einheit 32 anhand zumindest
eines zeitabhängigen und/oder ortsabhängigen Da-
tensatzes, insbesondere anhand des oben erwähn-
ten Datensatzes, der von den Parameterwerten des
zumindest einen Parameters unabhängig ist, zumin-
dest ein vorgeschlagener Positionierungsparameter
für die Erfassungseinheit 14, insbesondere für die Er-
fassungseinheiten 14, 16, 18 ermittelt. Im vorliegen-
den Fall kann eine Anzahl und/oder ein Typ verwen-
deter Erfassungseinheiten 14, 16, 18 mittels der ex-
ternen Einheit 32 eingegeben und/oder insbesonde-
re automatisiert erfasst werden. Ferner wird im vor-
liegenden Fall, wie oben beschrieben, eine Karte an-
hand eines erkannten Grundrisses erstellt. Die exter-
ne Einheit 32 ist dazu vorgesehen, vorgeschlagene
Positionierungsparameter, insbesondere in Form von
vorgeschlagenen Positionen 20, 22, 24 für die Erfas-
sungseinheiten 14, 16, 18, in der Karte darzustellen.
Vor einer Erfassung der Parameterwerte mittels der
Erfassungseinheiten 14, 16, 18 positioniert ein Benut-
zer des Systems 10 die Erfassungseinheiten 14, 16,
18 gemäß der vorgeschlagenen Positionierungspa-
rameter, insbesondere an den Positionen 20, 22, 24.
Die externe Einheit 32 kann dabei dazu vorgesehen
sein, die vorgeschlagenen Positionierungsparameter
anhand einer zu erwartenden Signalstärke, einer zu
erwartenden Nutzung und/oder eines zu erwartenden
anderen Parameters festzulegen, insbesondere um
eine vorteilhaft vollständige Abdeckung des Überwa-
chungsbereichs 26 mit Erfassungseinheiten 14, 16,
18 zu erzielen.

[0053] In zumindest einem Verfahrensschritt 52 wird
mittels der externen Einheit 32 eine Position 20, 22,
24 der Erfassungseinheit 14, 16, 18 zumindest einer
Information des zeitabhängigen und/oder ortsabhän-
gigen Datensatzes, und insbesondere des Bauplans
36, zugeordnet. Im vorliegenden Fall wird eine ein-
deutige ID der Erfassungseinheiten 14, 16, 18 den
jeweiligen Positionen 20, 22, 24 gemäß einer Posi-
tionierung der Erfassungseinheiten 14, 16, 18 zuge-
ordnet. Anhand einer entsprechenden Zuordnungs-
information können die Parameterwerte in dem Bau-
plan 36 verortet werden. Mittels der externen Einheit
32 kann im Fall einer hergestellten Verbindung alter-
nativ oder zusätzlich zu den Erfassungseinheiten 14,
16, 18 ein navigierbarer Bauplan 36 erstellt und/oder
innerhalb einer navigierbaren Landkarte 46 verortet
werden. Eine Navigation kann dabei beispielswei-
se eine Navigation anhand eines GPS-Signals und
zusätzlich anhand von Positionierungsinformationen
der Erfassungseinheiten 14, 16, 18 erfolgen. Insbe-
sondere in diesem Fall kann die externe Einheit 32
einen Server umfassen, über welchen Navigations-
informationen von unterschiedlichen Endgeräten ab-
rufbar sind. Es ist aber auch denkbar, dass eine Na-
vigation mittels einer geeigneten beispielsweise als
Wearable ausgebildeten externen Einheit 32 erfolgt.

[0054] In zumindest einem Verfahrensschritt 54
wird/werden mittels der externen Einheit 32 zumin-
dest ein Prozessplan und/oder zumindest ein Gantt-
Chart in Abhängigkeit von den Parameterwerten des
Parameters generiert. Insbesondere werden unter-
schiedliche Parameter zur Erstellung des Prozess-
plans und/oder des Gantt-Charts verwendet, um ins-
besondere innerhalb des Überwachungsbereichs 26
ablaufende Prozesse darzustellen. Ferner wird vor-
teilhaft automatisiert ein Prozessplan in ein Gantt-
Chart umgewandelt oder umgekehrt. Hierdurch kön-
nen vorteilhaft ein Prozessplan und ein Gantt-Chart
automatisiert synchronisiert werden, wobei vorteilhaft
ein Editieren eines der beiden ausreichend ist, um
Änderungen an beiden vorzunehmen.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Management und/oder zur Über-
wachung eines Projekts, insbesondere eines Bau-
projekts, und/oder eines Prozesses, insbesondere
einer Gebäudenutzung, dadurch gekennzeichnet,
dass in zumindest einem Verfahrensschritt (12) mit-
tels zumindest einer Erfassungseinheit (14, 16, 18)
Parameterwerte zumindest eines Parameters an un-
terschiedlichen festlegbaren Positionen (20, 22, 24)
eines Überwachungsbereichs (26) automatisiert er-
fasst und in zumindest einem Verfahrensschritt (28)
die Parameterwerte mittels zumindest einer Kommu-
nikationseinheit (30) automatisiert an zumindest eine
externe Einheit (32) übermittelt werden.



DE 10 2018 204 417 A1    2018.10.04

13/18

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in zumindest einem Verfahrensschritt
(62) zumindest ein Parameterwert zumindest eines
Parameters mittels der Erfassungseinheit (14, 16, 18)
durch eine, insbesondere bidirektionale, Kommunika-
tion mit zumindest einer Baueinheit (64) erfasst wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in zumindest einem Verfahrens-
schritt (34) mittels der externen Einheit (32) zumin-
dest ein Bauplan (36) zumindest aus den Parameter-
werten des Parameters generiert wird.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in zumindest einem Verfahrensschritt
(38) mittels der externen Einheit (32) anhand der Pa-
rameterwerte des Parameters dem Bauplan (36) zu-
mindest eine Statusinformation, eine Fortschrittsin-
formation, eine Nutzungsinformation und/oder eine
Navigationsinformation zugeordnet werden/wird.

5.  Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in zumindest einem Verfahrens-
schritt (40) zumindest ein zeitabhängiger und/oder
ortsabhängiger Datensatz, insbesondere zumindest
ein Grundriss, der von den Parameterwerten des zu-
mindest einen Parameters unabhängig ist, zu der Ge-
nerierung des Bauplans (36) genutzt wird.

6.   Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass in zumindest einem
Verfahrensschritt (42) mittels der externen Einheit
(32) der Bauplan (36) anhand zumindest eines Geo-
parameters (44), insbesondere anhand zumindest ei-
ner Landkarte (46), verortet wird.

7.   Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in zumindest einem
Verfahrensschritt (48) mittels der Erfassungseinheit
(14, 16, 18) weitere Parameterwerte zumindest ei-
nes von dem Parameter verschiedenen weiteren Pa-
rameters erfasst werden, und der Bauplan (36) zu-
mindest aus den weiteren Parameterwerten des wei-
teren Parameters generiert wird.

8.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in zumin-
dest einem Verfahrensschritt (50) mittels der exter-
nen Einheit (32) anhand zumindest eines zeitabhän-
gigen und/oder ortsabhängigen Datensatzes, der von
den Parameterwerten des zumindest einen Parame-
ters unabhängig ist, zumindest ein vorgeschlagener
Positionierungsparameter für die Erfassungseinheit
(14, 16, 18) ermittelt wird.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in zumindest einem Verfahrensschritt
(52) mittels der externen Einheit (32) eine Position
(20, 22, 24) der Erfassungseinheit (14, 16, 18) zumin-

dest einer Information des zeitabhängigen und/oder
ortsabhängigen Datensatzes zugeordnet wird.

10.    Verfahren nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 und insbesondere nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in zumindest einem Verfahrensschritt (54) mit-
tels der externen Einheit (32) zumindest ein Prozess-
plan und/oder zumindest ein Gantt-Chart in Abhän-
gigkeit von den Parameterwerten des Parameters ge-
neriert werden/wird.

11.  System zum Management und/oder zur Über-
wachung eines Projekts, insbesondere eines Bau-
projekts, und/oder eines Prozesses, insbesondere ei-
ner Gebäudenutzung, insbesondere zur Durchfüh-
rung eines Verfahrens nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, mit zumindest einer Erfassungsein-
heit (14, 16, 18), die zu einer automatisierten Erfas-
sung von Parameterwerten zumindest eines Parame-
ters an zumindest einer festlegbaren Position (20,
22, 24) eines Überwachungsbereichs (26) vorgese-
hen ist, und mit zumindest einer Kommunikationsein-
heit (30), die zu einer automatisierten Übermittlung
der Parameterwerte an zumindest eine externe Ein-
heit (32) vorgesehen ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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